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Vorwort: Chancengründer im Trend 5

modernen Techniken. Nutzen Sie die Busi-

ness-Model-Canvas-Technik, um Ihr Vorha-

ben im Blick zu halten. Gründen Sie schlank 

(englisch: „lean“), das heißt Schritt für 

Schritt und nutzen Sie die Erkenntnisse des 

Lean-Startup-Ansatzes zur schnellen Markt-

anpassung und Risikominimierung. Lassen 

Sie sich durch bewährte Partner helfen.

Wie Sie diese und viele anderen Themen, die 

bei einer Existenzgründung auf Sie zukom-

men, sinnvoll angehen, erfahren Sie in der 

vorliegenden Broschüre. Wir, die Volksban-

ken und Raiffeisenbanken in Deutschland, 

machen gerne mit Ihnen den Weg für Ihr 

Gründungsvorhaben frei. 

Übrigens: Zur besseren Lesbarkeit wird in 

der Broschüre das generische Maskulinum 

verwendet. Wenn wir also von Gründern, 

Beratern, Kunden und Mitarbeitern spre-

chen, meinen wir hier natürlich auch Grün-

derinnen, Beraterinnen, Kundinnen und 

Mitarbeiterinnen.

Berlin, im Dezember 2018

Bundesverband der Volksbanken und 

Raiffeisenbanken (BVR)

Sie befassen sich mit dem Gedanken, ein 

Unternehmen zu gründen oder haben be-

reits ein konkretes Projekt: Dann gehören Sie 

wahrscheinlich zu den „Chancengründern“. 

Sie gründen also nicht aus der Not heraus, 

zum Beispiel aus der Arbeitslosigkeit, sondern 

weil Sie Ihr Wissen und Ihre Ideen im eigenen 

Unternehmen umsetzen wollen. Das kann in 

einer traditionellen Branche sein, wenn Sie ei-

nen Handwerksbetrieb, eine Arztpraxis oder 

ein Handelsgeschäft gründen wollen. Oder 

aber Sie haben eine neue, innovative Idee 

und möchten diese in einem sogenannten 

Start-up-Unternehmen umsetzen.

Für die Vorgründungsplanung und die 

Gründungsphase können Sie auf bewährte 

Konzepte zurückgreifen. Diese garantieren 

zwar nicht den großen Welterfolg, sie hel-

fen aber, das Unternehmen sicher zu starten 

und Fehlschläge zu vermeiden.

Bewährt heißt jedoch nicht „von gestern“: 

Gerade bei Gründungen geht es immer um 

etwas Neues und entsprechend passen sich 

auch die Planungs- und Umsetzungsansät-

ze immer an neue Entwicklungen und Er-

kenntnisse an. Verknüpfen Sie deshalb die 

klassischen Lebensfragen der Gründer mit 
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